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A5

Ausbildungsbeteiligung der Jugendlichen im 
dualen System

Im Folgenden wird betrachtet, wie hoch der Anteil der 
Jugendlichen ausfiel, die überhaupt eine duale Berufs-
ausbildung nach BBiG bzw. HwO beginnen oder erfolg-
reich absolvieren, unabhängig davon, in welchem Alter 
sie dies tun. Hierzu werden rechnerische Quoten auf 
Basis der Berufsbildungsstatistik und der Bevölkerungs-
fortschreibung nach einem Quotensummenverfahren 
E  ermittelt. Diese Quoten können als Indikatoren für 

die quantitative Bedeutung des dualen Systems sowie 
als Maß der Integration verschiedener Personengruppen 
interpretiert werden. 

Berechnet man solche Quoten mit dem Quotensum-
menverfahren, so sollten nur solche Ereignisse erfasst 
werden, die in den Biografien nur einmalig auftreten 
können. Deshalb wird die Absolventenquote auf Basis der 
Erstabsolventen/-absolventinnen146 und die Anfänger-
quote auf Basis der Anfänger/-innen147 und nicht aller 

146 Unter Erstabsolventen/-absolventinnen werden die Absolventen/Absolventinnen 
gefasst, die ohne „vorherige duale Berufsausbildung mit erfolgreichem Abschluss“ 
gemeldet wurden.

147 Hierbei wurde die Abgrenzung der Anfänger/-innen auf Basis der Neuabschluss-
zahlen gewählt, die zwar geringere Anfängerzahlen ergibt als die Abgrenzung auf 
Basis der begonnenen Ausbildungsverträge, aber den Vorteil bietet, dass Mehrfach-
zählungen von Personen eher vermieden werden und so die Anfängerquote nicht 
überschätzt wird.

Tabelle A5.8-2: Auszubildende mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag1 nach Alter und Region 2019 (in %)

Bundesland
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Baden-Würt-
temberg

11,0 14,8 15,6 15,4 12,4 8,5 6,1 4,0 11,8 0,4 72.915 19,9 3,9

Bayern 23,7 19,1 14,9 11,7 8,6 5,9 4,1 2,8 8,8 0,3 91.455 19,0 3,7

Berlin 6,2 11,0 14,2 15,5 13,0 9,9 6,6 5,1 17,9 0,6 15.633 20,9 4,4

Brandenburg 11,7 17,7 17,6 16,4 11,1 7,0 4,7 3,3 10,2 0,3 10.302 19,6 3,8

Bremen 4,6 9,1 13,3 16,6 15,7 10,9 7,6 5,6 15,9 0,6 5.535 20,8 4,0

Hamburg 5,2 9,9 12,3 16,1 15,0 11,3 8,0 5,4 16,4 0,4 12.783 20,8 3,8

Hessen 8,3 13,0 14,8 16,0 13,5 9,3 6,5 4,5 13,8 0,3 36.969 20,2 3,8

Mecklenburg-
Vorpommern

10,3 20,6 17,8 15,9 10,3 7,1 4,2 3,3 10,2 0,2 7.863 19,5 3,6

Niedersach-
sen

6,3 13,8 17,5 17,8 13,8 8,9 5,7 3,9 11,9 0,4 53.580 20,1 3,7

Nordrhein-
Westfalen

5,9 10,2 14,3 17,3 14,5 10,2 7,3 5,2 14,7 0,4 115.671 20,5 3,8

Rheinland-
Pfalz

12,7 13,2 13,2 15,8 13,4 8,7 6,1 4,3 12,1 0,4 25.224 20,0 4,0

Saarland 8,5 9,5 12,8 15,8 13,8 9,5 7,9 5,8 15,9 0,4 6.444 20,6 4,0

Sachsen 15,2 23,7 16,3 14,0 9,2 5,9 4,0 2,7 8,8 0,2 19.071 19,1 3,4

Sachsen-An-
halt

11,1 21,5 18,1 15,9 9,5 6,7 4,6 2,8 9,6 0,2 10.311 19,4 3,6

Schleswig-
Holstein

8,5 13,8 14,2 15,6 13,9 8,8 6,4 4,4 14,0 0,5 19.389 20,3 4,1

Thüringen 15,1 21,8 17,2 14,2 9,4 6,0 4,3 2,9 8,9 0,2 10.170 19,2 3,5

West-
deutschland

11,2 13,8 14,9 15,6 12,7 8,7 6,1 4,2 12,5 0,4 439.962 20,0 3,9

Ostdeutsch-
land

11,7 19,2 16,6 15,2 10,5 7,2 4,8 3,4 11,2 0,3 73.347 19,7 3,8

Deutschland 11,3 14,6 15,1 15,5 12,4 8,5 5,9 4,1 12,3 0,4 513.309 20,0 3,9

1  Hinweis: Auszubildende mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag sind nicht alle Ausbildungsanfänger/-innen im dualen System; siehe hierzu auch Tabelle A5.8-3 
sowie Kapitel A5.3. 
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